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Gottesdienste

Freitag, 2. Februar – Lichtmess/Herz-Jesu-Freitag
Ettiswil 09.00 Kommunionfeier – Kerzen-

weihe
19.45 Wortfeier – TaizéZiit

Grosswangen 10.00 Eucharistiefeier – Kerzen-
weihe – Blasiussegen und
Brotsegnung

19.30 Wortfeier – Agathafeiermit der
Feuerwehr imOchsensaal

Buttisholz 15.00 Eucharistiefeier – Kerzen-
weihe – Blasiussegen und
Brotsegnung

16.00 Wortfeier – Halssegen für
Kinder und Familien

Samstag, 3. Februar
Buttisholz 17.00 Fasnachtsgottesdienst

(Eduard Birrer)
Alberswil 17.00 Kommunionfeier – Kerzen-

weihe – Blasiussegen und Brot-
segnung (Kurt Zemp)

Ettiswil 18.00 Kommunionfeier – Kerzen-
weihe – Blasiussegen und Brot-
segnung (Kurt Zemp)

Sonntag, 4. Februar – 5. Sonntag im Jahreskreis
Grosswangen 09.00 Kommunionfeier – Kerzen-

weihe – Blasiussegen und
Brotsegnung (Kurt Zemp)

Buttisholz 10.15 Kommunionfeier – Kerzen-
weihe – Blasiussegen und
Brotsegnung (Kurt Zemp)

Samstag, 10. Februar
Ettiswil 17.00 Kommunionfeier – Fasnachts-

gottesdienstmit Zunft und
Zunftchörli (Kurt Zemp)

Grosswangen 18.00 Kommunionfeier – Fasnachts-
gottesdienstmit Zunft und
Säulimusig (Kurt Zemp)

Buttisholz 19.00 Eucharistiefeier (Eduard Birrer)

Sonntag, 11. Februar – 6. Sonntag im Jahreskreis
Grosswangen 09.00 Eucharistiefeier (Eduard Birrer)
Ettiswil 10.15 Eucharistiefeier (Eduard Birrer)

Mittwoch, 14. Februar –Aschermittwoch
Grosswangen 10.00 Kommunionfeiermit Aschen-

auflegung und Frauenchor
Buttisholz 19.00 Eucharistiefeiermit

Aschenauflegung
Ettiswil 19.00 Kommunionfeiermit

Aschenauflegung

Samstag, 17. Februar
Ettiswil 18.00 Kommunionfeier (Kurt Zemp)
Buttisholz 19.00 Eucharistiefeier – Tauferneue-

rung der Erstkommunikanten
(Eduard Birrer und
Beatrice Ambühl)

Sonntag, 18. Februar – 1. Fastensonntag
Grosswangen 09.00 Kommunionfeier –mit

Kirchenchören Buttisholz und
Grosswangen (Kurt Zemp)

Buttisholz 10.15 Kommunionfeier –mit
Kirchenchören Buttisholz und
Grosswangen (Kurt Zemp)

Samstag, 24. Februar
Buttisholz 19.00 Eucharistiefeiermit Trachten-

gruppe (Eduard Birrer)

Sonntag, 25. Februar – 2. Fastensonntag
Fastensuppe
Grosswangen 10.00 Familiengottesdienst

(Franz Pfulg)
Buttisholz 10.15 Familiengottesdienst

(Eduard Birrer)
Ettiswil 10.15 Familiengottesdienst

(Kurt Zemp)

Kapelle St. Ottilien

Mittwoch, 7./21. Februar
15.00 Eucharistiefeiermit Augensegen

Sakramentskapelle

Dienstag, 6./27. Februar
19.00 Eucharistiefeier

Dienstag, 13. Februar
19.00 Eucharistiefeiermit Aschenauflegung

Dienstag, 20. Februar
19.00 Kommunionfeier
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Jahrzeiten und Gedächtnisse

Buttisholz

Sonntag, 4. Februar, 10.15Uhr
Dreissigster und Gedächtnis der Käsereigenossenschaft
Buttisholz für Otto Egli-Steiger, Heiden

Samstag, 10. Februar, 19.00Uhr
Jahrzeit für Otto und RitaWyss-Wicki, Gattwil 4

Sonntag, 18. Februar, 10.15Uhr
1. Jahrzeit für JosefMuff-Heer, Arigstrasse 20
Jahrzeit für Frieda Muff-Heer, Arigstrasse 20; Thomas
Muff, Soppensee; Marie und Beat Meyer-Trottmann,
Mülacher 6; Leo und Maria Sidler-Bucher, Schweikhü-
sern;Wilhelm Emil Bucher-Bürli, Arigstrasse 7

Grosswangen

Sonntag, 4. Februar, 09.00Uhr
Jahrzeit für Toni Lustenberger-Wicki, Badhushof

Sonntag, 18. Februar, 09.00Uhr
Jahrzeit für Hans Riechsteiner-Häfliger, Eduard-Huber-
Strasse 17

Sonntag, 25. Februar, 10.00Uhr
Jahrzeit für Roman und Margrith Bättig-Egli, Wellberg;
Maria Kunz, BetagtenzentrumLinde

Ettiswil

Samstag, 3. Februar, 18.00Uhr
Jahrzeit für Hans Blum-Stutz, Hübelistr. 20, Alberswil

Primavera

Freitag, 23. Februar
15.00 Eucharistiefeier

Betagtenzentrum Linde

Dienstag, 6./13./20. Februar
09.30 Kommunionfeier

Dienstag, 27. Februar
09.30 Eucharistiefeier

Alters- und Pflegeheim Sonnbühl

Mittwoch, 7./21./28. Februar
16.30 Kommunionfeier

Mittwoch, 14. Februar
16.30 Kommunionfeiermit Aschenauflegung

Samstag, 17. Februar, 18.00Uhr
Dreissigster für ValentinHüsser, Grosswangerstrasse 24
Jahrzeit für Marie und Josef Kurmann-Wechsler und
Söhne Josef und Franz Kurmann, Unterdorf

Sonntag, 25. Februar, 10.15Uhr
Jahrzeit für Siegfried Notz-Steiner, Zuswil; Hans und
Marie Notz-Müller, Zuswil

Pfarreichroniken

Taufen

Ettiswil

07.01. SinaMarfurt
14.01. MelanieMeyer
27.01. LinoDietrich

Grosswangen

21.01. LuanaHäfliger

Verstorbene

Buttisholz

Theres Ambühl-Egli, geb. 1937
GiovannaMazzotta-Mazzotta, geb. 1938

Grosswangen

Marianne Schürch-Wyss, geb. 1938
MarthaHuber-Kunz, geb. 1941

Ettiswil

ValentinHüsser, geb. 1946

Kirchenopfer

01.12. Karitative Aufgaben in der Pfarrei 255.90
01.12. Spitex Grosswangen 360.65
02.12. Förderverein Uster 963.90
03.12. Uni Freiburg 475.25
05.12. WohnzentrumPrimavera 534.65
08.12. elbe – Fachstelle für Lebensfragen 381.50
09.12. Hilfsprojekt Bella Risa 378.90
09.12. Bewohnerfonds Violino, Zell 762.20
09.12. Hospiz Zentralschweiz 511.20
16.12. Comundo, Luzern 1352.70
19.12. LZ-Weihnachtsaktion 1355.00
21.12. Altersheim Sonnbühl, Ettiswil 268.70
24.–26.12. Kinderspital Bethlehem 4506.45
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Zeit für den Nächsten

Josef Kannanaickal,
Kaplan

«Zwei Apfelsinen imHaar und an der Hüfte Bana-
nen ...» – die Zeit der Fasnacht ist schon bald vorbei.
Im Anschluss beginnt die Fastenzeit, eine Periode von
40 Tagen, um uns auf Ostern vorzubereiten. Die Fas-
tenzeit ist nicht nur eine persönliche Angelegenheit,
sondern auch eine Einladung zur Verbesserung des
Zusammenlebensmit demNächsten und zu einer ver-
tieften Beziehung zu Gott.

Diese beiden Aspekte sind in das persönliche Handeln
miteingeschlossen. Das Fasten geht über den Einzelnen
hinaus und öffnet denWeg zumNächsten. Es bedeutet
mehr als nur Verzicht auf Bier, Fleisch oder Süssigkei-
ten; es geht um das Teilen, ein besseresMiteinander
und umdie Nähe zu Gott.

Wie ist dasmöglich? Hier sind einige Beispiele: Ich be-
suchemeine Nachbarn, mit denen ich schon lange
nicht mehr gesprochen habe. Ich schenkemeiner Putz-
frau, die jedeWoche kommt, einmal Gehör. Ich
schenkemeinemMann/meiner Frau Aufmerksamkeit.
Ich nehmemeine erwachsenen Kinder ernst. Wir ach-
ten unsere alten und krankenMitmenschen.

Wennwir diese Aspekte oder andere wichtige berück-
sichtigen, wird diese Fastenzeit eine gute Zeit und
bringt uns ein Stück näher zu unseremNächsten und
zu Gott.

Ich wünsche Ihnen und allen eine gesegnete Fastenzeit.

Was mich bewegt28.12. Stiftung St.Martin, Brunnenprojekt 1860.05
29.12. Renovation Kapelle St. Ottilien 612.20
30.12. Friedensdorf Broc 2053.85

Kontakte

Pastoralraum-Team

Diakon Kurt Zemp, Pastoralraumleiter
079 299 37 38, kurt.zemp@pastoralraum-im-rottal.ch

Eduard Birrer, Leitender Priester
079 455 98 87, eduard.birrer@pastoralraum-im-rottal.ch

Pater Josef Kannanaickal
076 440 63 59, josef.kannanaickal@pastoralraum-im-rottal.ch

Urs Borer, FachverantwortungDiakonie
077 448 52 73, urs.borer@pastoralraum-im-rottal.ch

JeannetteMarti, Fachverantwortung Katechese
078 687 22 24, jeannette.marti@pastoralraum-im-rottal.ch

Sekretariate

Pfarramt Buttisholz, Dorf 2
041 928 11 20, buttisholz@pastoraraum-im-rottal.ch

Pfarramt Grosswangen, Dorfstrasse 4
041 980 12 30, grosswangen@pastoralraum-im-rottal.ch

Pfarramt Ettiswil, Surseestrasse 2
041 980 23 30, ettiswil@pastoralraum-im-rottal.ch

RedaktionsschlussMärz-Ausgabe:
Freitag, 02. Februar

30. Mai bis 01. Juni 2024
Gemeinsam unterwegs auf dem Jakobsweg

Während jeweils drei Tagen im Jahr wanderte eine Pfar-
reigruppe vor einigen Jahren aus Buttisholz von ihrem
Wohnort nach Genf. Nun möchten wir die «Schweizer
Lücke» schliessen und von Konstanz über Rapperswil,
Einsiedeln ins Rottal wandern.
Folgende Etappen sind geplant:
Konstanz –Märstetten – Fischingen – Rapperswil.
Sind Sie interessiert? Auch Personen aus Grosswangen,
Ettiswil und Alberswil sind dazu herzlich eingeladen.
Weitere Information en erhalten Sie am Infoabend,
Montag, 4.März um 19.30 Uhr im Träff 14, Buttisholz.

Urs Borer, Fachverantwortung Diakonie

TaizéZiit

Freitag, 2. Februar, 19.45 Uhr in der
Pfarrkirche Ettiswil.
45 Minuten Eintauchen in die Atmo-
sphäre von Taizé.
Mit Liedern, Impulsen und Stille.
Herzlich willkommen!

Vorbereitungsgruppe TaizéZiit
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Freitag, 2. Februar, 19.45 Uhr in der

Vorbereitungsgruppe TaizéZiit

Firmwegagenda Februar

Die Firmandinnen und Firman-
den sind unterwegs auf ihrem
Firmweg. Zur Erinnerung fol-
gende Termine:

TaizéZiit
Freitag, 2. Februar 2024
19.45 bis 20.30 Uhr
Pfarrkirche Ettiswil

Wofür brennst du?
Mittwoch, 21. Februar 2024
17.45 bis 21.00 Uhr
Parkplatz Landi Buttisholz

Einzelgespräche
Freitag, 23. Februar 2024
16.30 bis 18.00 Uhr
Samstag, 24. Februar 2024
13.00 bis 14.00 Uhr
im Träff 14, Buttisholz

Auf der Lauer…!
Samstag, 24. Februar 2024
7.00 bis 10.30 Uhr
Jägerhütte Engelwart, Buttisholz

Fastensuppe
Sonntag, 25. Februar 2024
9.30 bis 13.30 Uhr
jeweils inButtisholz,Grosswangen
oder Ettiswil

Osterkerzen 2024

Fleissige Hände aus dem Pastoralraum gesucht

Für die Herstellung der 1400 Osterkerzen möchten wir wiederum auf viele
fleissige Hände aus dem gesamten Pastoralraum zählen dürfen.
Im Pfarrsaal Ettiswil ist deshalb vom Montag, 19. Februar bis zum Freitag,
23. Februar das Kerzenatelier eingerichtet.
Wer Freude am Zuschneiden und Anbringen der Wachsplättchen hat, darf
sich gerne mit Angabe der Wunschdaten und Zeiten im Pfarreisekretariat Et-
tiswil, Telefon 041 980 23 30 oder E-Mail ettiswil@pastoralraum-im-rottal.ch
melden. Das Osterkerzenteam freut sich auf vieleMithelfende.

JeannetteMarti, Begleitung Osterkerzengruppe

Folgende Zeiten stehen zur Verfügung
Montag, 19. Februar 2024
13.30–17.00 Uhr
19.00–21.30 Uhr

Dienstag, 20. Februar 2024
08.30–11.00 Uhr
13.30–17.00 Uhr
19.00–21.30 Uhr

Mittwoch, 21. Februar 2024
13.30–17.00 Uhr
19.00–21.30 Uhr

Donnerstag, 22. Februar 2024
08.30–11.00 Uhr
13.30–17.00 Uhr
19.00–21.30 Uhr

Freitag, 23. Februar 2024
13.30–17.00 Uhr
19.00–21.30 Uhr

Osterkerzenteam (von links nach rechts): Hedy Baumeler, Marlis Müller,
KathrinWilli, Sonja Leuenberger, Gabriela Stadelmann, Regula Burri,
Walter Stadelmann

Lichtmess, Blasius und Agathatag

In unseren drei Pfarreien werden in
den Gottesdiensten vom 3./4. Feb-
ruar Kerzen und mitgebrachte Brote
gesegnet sowie der Blasiussegen ge-
spendet. Gesegnete Agathabrote sind
am Montag, 5. Februar auch in den
Bäckereien erhältlich.
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Wie in den zwei vorangegangenen

Für jeden Tag ein Wunsch

Der Monat Februar mit seinen 29
Tagen verbindet unsmit vielen Seg-
nungen. Die Segnung von Kerzen,
die Halssegnung und die Brotseg-
nung schützen vor Unfall und Ge-
fahren.
DerMonat Februar ist auch dieNar-
renzeit, Fasnacht ist angesagt. Und
bald kommt die Fastenzeit mit dem
Aschermittwoch.

Zeichen, die uns verbinden
Es sind viele Zeichen, die uns mit
unserem Glauben verbinden. Zei-
chen, die mir auf meinem Weg hel-
fen, das zu erkennen, was für mich
wichtig ist.

In denAlltagmitnehmen
Aus meiner Sammlung von Texten,
Gebeten, Zitaten und Gedanken
nehme ich inmeinerMorgenbetrach-
tung ein Gedanke und versuche, die-
sen in meinen Alltag mitzunehmen.
Manchmal gibt es ein Schmunzeln
und manchmal sind es Gedanken,
diemich nachdenklichmachen.
Einige solche Zitate möchte ich ih-
nen weitergeben. Vielleicht helfen
sie, in der kommenden Zeit sich da-
rauf einzulassen und das Leben zu
reflektieren.

Eine rüüdig schöne Fasnachtszeit
und einen guten Start in die Fasten-
zeit wünsche ich uns allen.

Eduard Birrer, Leitender Priester

Zitate undGedanken für denAlltag

• Bete nicht um leichtere Lasten,
sondern um einen stärkeren
Rücken.

• DasWunder ist, dassman immer
wieder anWunder glaubt.

• JederMensch ist ein Original –
keine Kopie!

• Für beides danken. Für das, was
wir haben, und für das, was wir
nicht brauchen.

• DasWohlergehen des Einzelnen
ist verankert imWohlergehen
aller.

• Es ist besser, das winzigste Lämp-
chen zu entzünden, als sich über
Dunkelheit zu beklagen.

• VieleMenschenwissen, dass sie
unglücklich sind. Aber nochmehr
Menschenwissen nicht, dass sie
glücklich sind.

• Eine tiefe Beziehung kann nur
lange halten, wenn sie gepflegt
wird.

• Wenn die Hoffnung aufwacht,
legt sich die Verzweiflung schlafen.

• Heiterkeit, körperliche Bewegung
undMässigkeit sind die besten
Ärzte.

• NichtWorte sucht Gott bei dir,
sondern dasHerz.

• Wenn ich dasWunder eines Son-
nenunterganges oder die Schön-
heit desMondes bewundere,
weitet sichmeine Seele in der
Ehrfurcht vor dem Schöpfer.

• Manmussmit seinenGedanken
nur bei dem sein, was gerade jetzt
zu tun ist.

• Mit einem freundlichenGruss
kannman einenMenschen für
einen ganzen Tag froh und glück-
lichmachen.

• DasHaar, dasman in einer Suppe
findet, stammt oft vom eigenen
Kopf.

• Wer dieMenschen gutmachen
will, muss sie vor allem glücklich
machen.

• Humor ist dieMedizin, die am
wenigsten kostet und am leichtes-
ten einzunehmen ist.
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Hilfsprojekt zur Fastenzeit

Verbesserte Lebensgrundlagen
für philippinische Fischereifamilien

Wie in den zwei vorangegangenen
Jahren unterstützen wir dieses Jahr
zum letztenMal einFischereiprojekt
auf der Insel Samar im Norden der
Philippinen. Schwerpunkte sind die
nachhaltige Fischzucht, die Schu-
lung der Biodiversität, die Auffors-
tung von Schutzwäldern gegen Tai-
fune und auch der Aufbau von
Sparkassen. Die vom kirchlichen
Hilfswerk Fastenaktion zugesagte
Projektsumme für die Jahre 2022–
2024 umfasst Fr. 79200.–.

Erfolgreiche Zusammenarbeit
Das Hilfswerk Fastenaktion arbeitet
auf den Philippinen seit vielen Jahren
erfolgreich mit der unabhängigen
Nichtregierungsorganisation CERD
zusammen, welche sich auf das
Fachgebiet Fischerei spezialisiert
hat. Zum Einzugsgebiet «unseres»
Hilfsprojektes gehören die Bewohne-
rinnen und Bewohner von fast 500
Haushalten im Norden der Insel Sa-
mar.
Die Fischerfamilien in der Bucht von
Bantayan, die nach Überfischung
und Zerstörung der Mangrovenwäl-
der kaummehrZukunftsperspektiven
hatten, haben in den beiden letzten

Jahren ermutigende Fortschritte ge-
macht.

Erfolge undRückschritte 2022
Im Jahresbericht 2022 orientiert
CERD darüber, dass in den Gewäs-
sern im Gebiet von Bantayan gele-
gentlich fremde Boote auftauchten
und mit illegalen Fangmethoden
fischten. Drei illegale Fischer wurden
verhaftet. Die Fischereifamilien wur-
den in Meeresökologie geschult und
auch für den Schutz der Magroven-
wälder und des Ökosystems im Küs-
tenstreifen konnte die Bevölkerung
weiter vertiefend sensibilisiert wer-
den. An einem entsprechenden Kurs
nahmen 144 Teilnehmer aus 7 Dör-
fern teil. Laut Jahresbericht ist Nach-
haltigkeit sichtbar, auch wenn es
Rückschritte, Nachwirkungen von
Corona und Schäden von zwei Taifu-
nen zu verarbeiten galt.

IhreUnterstützung kommt an
Im vergangenen Jahr wurde in unse-
ren drei Pfarreien Buttisholz, Gross-
wangen und Ettiswil die grosse
Summe von Fr. 24680.– für das Hilfs-
projekt auf den Philippinen gesam-
melt (Stand 11.12.2023).

Im Jahr zuvor wurden Fr. 3000.–
mehr gespendet. HerzlichenDank!
In diesem Jahr werden die Spenden
in den Gottesdiensten vom 24./25.
Februar, 9./10. März und 24./25.
März eingezogen oder können im
Pfarramt abgegebenwerden.
Überweisungen an:
Fastenaktion Luzern
IBAN CH16 0900 0000 6001 9191 7
Vermerk: PH-136563.
Die Spenden über Fr. 100.– können
von den Steuern abgezogenwerden.

Fastensuppe undBrot
Der Erlös der einfachen Fastensup-
pen vom Sonntag, 25. Februar geht
auch in diesem Jahr an das Hilfspro-
jekt auf den Philippinen.

Die Bäckerei Brot und Co verkauft in
ihren Geschäften ein spezielles Fas-
tenbrot. 50 Rappen davon gehen an
die Fischereifamilien.
Herzlichen Dank für jede Unterstüt-
zung!

Helena Jeppesen in unseren
Gottesdiensten
Wollen Sie mehr über das Projekt er-
fahren? Dann besuchen Sie unsere
Website oder die kleine Ausstellung
in unseren drei Pfarrkirchen.
In den Gottesdiensten am 9. und 10.
März in unserem Pastoralraum wird
Helena Jeppesen,HilfswerkFastenak-
tion, vom Projekt berichten. Sie war
selbst einige Jahre kirchliche Mit-
arbeiterin auf den Philippinen und
ist heute Länderverantwortliche Phi-
lippinen bei der Fastenaktion.

Für das Pastoralraumteam
Urs Borer

Stolze Fischermit Perspektiven für die Zukunft.
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weise jeweils am letztenWochenende
vor Weihnachten von Jungwacht

Wonach soll es für dichwimmeln? So

Eine besondere Woche im Pfarreileben
Wir freuen uns sehr, dass die «Che-
lewoche12» zum dritten Mal statt-
finden darf. Die «Chelewoche12» ist
eineWochemit kirchlichen Schwer-
punkten. Sie findet in diesem Jahr
vom 16. bis und mit 24. März statt.
Sie dient derWeiterbildung, der Be-
sinnung und der Gemeinschaftsbil-
dung imPastoralraum.

BruderDr. Niklaus Kuster
alsHauptreferent

Die Chelewoche12 wird in diesem
Jahr zum zweitenMal von Bruder Dr.
Niklaus Kuster begleitet. Wir heissen
ihn schon jetzt herzlich willkommen.

Am Donnerstag, 21. März um 19.30
Uhr in der Meilihalle Grosswangen
referiert er zumThema: «Wir sind Pil-
gernde undGäste auf dieser Erde».
Das ist eine jüdisch-christlicheWahr-
heit. Auch andere Religionen kennen
sie. Wer pilgert, kennt die drei Frei-
heiten, die das Unterwegssein gelin-
gen lassen: loslassen – zulassen – sich
einlassen.

Sie gelten auch im Alltagsleben, im
Zusammenspiel von Menschen, im
Leben einer Gemeinschaft oder Pfar-
rei und biografisch von einer Lebens-
etappe zur nächsten: Wer loslässt,
gewinnt freie Hände, wer zulässt,

kann die Realität annehmen und ge-
stalten, und wer sich einlässt auf
einen Weg, auf Beziehungen, auf
eine Aufgabe, erfährt Fruchtbarkeit.

Die drei Freiheiten lassen sich auch
bildhaft umschreiben: Lebenmit wa-
chen Augen, freien Händen undmu-
tigen Füssen.

BruderDr. Niklaus Kuster, Kapuziner
im ökumenischen Kloster zumMitle-
ben in Rapperswil und Dozent für
Spiritualität an der Universität Lu-
zern, deutet die evangelischen Räte
alltagspraktisch für jede Lebensform,
für das individuelle Leben, das ge-
meinsame und das pfarreiliche.

Der Impuls setzt biblisch an, liest die
eigene Biografie als persönliche
Heilsgeschichte und ermutigt dazu,
auf dem eigenen Weg mit Tiefe und
Weite zu leben.

Es hat für alle etwas
Mit einem vielfältigen Programm
versuchen wir, Menschen jeden Al-
ters anzusprechen.

Ein Auszug aus dem reichen
Programm:
• Anfangsgottesdienste und Referat
mit Bruder Dr. Niklaus Kuster

• Musik mit dem Duo Gingeran und
Text vonUrs Borer

• Fahrt zum Versöhnungsweg nach
Eschenbach

• «Zäme ässe» unter derWoche
• Mitmachgeschichten für die Kinder
• Musik und Besinnungswanderung
mit Philipp Z’Rotz und demPfarrei-
rat Buttisholz

• Film «Habemus Feminas»
• Rätsel-Challenge für Jugendliche
• Versöhnungsfeier

Das detaillierte Programm folgt in
der nächsten Pfarreiblattausgabe
und auf einem Flyer in alle Haushal-
tungen.

Wir hoffen, dass wir mit der Chele-
woche12 Ihr Interesse geweckt ha-
ben, und freuen uns auf Sie!

Für das Pastoralraumteam
JeannetteMarti

Gedeckter Tisch fürs «zäme ässe». Mitmachgeschichten für die Kinder.
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Rückblicke Pastoralraum

Ranfttreffen 2023: «Es wimmelt»
Unter diesem Leitmotiv stand das
Ranfttreffen 2023, das traditioneller-
weise jeweils am letztenWochenende
vor Weihnachten von Jungwacht
Blauring Schweiz organisiert wird.
Über 650 Jugendliche aus der ganzen
Schweiz verbrachten diese Erlebnis-
nacht wandernd, spielend und be-
sinnlich. Ein fröhliches Gewimmel
startete bereits im Rottal-Bus, als 51
Firmanden, Blauring-Mädchen, Ex-
Minis und Begleitpersonen des Pas-
toralraumes im Rottal in Richtung
Sachseln aufbrachen.

Wonach soll es für dichwimmeln? So
lautete die Frage nach den persönli-
chen Träumen und Vorstellungen in
der Gruppenrunde. Daswar der Blick
in die Zukunft. Der Blick in die Ver-
gangenheit eröffnete sich jenen, die

auf dem Weg in den Ranft den Blick
zum Himmel richteten, an dem in
dieser Nacht das Sternengewimmel
des unendlichen Universums zu be-
wundernwar.

In den vielfältigen Ateliers konnte je-
der Jugendliche seinen eigenen Inte-
ressen nachgehen, aber am schöns-
ten war es doch, gemeinsam die
Angebote zu erproben und zu spie-
len. Warm eingepackt und schwei-
gend machten sich die Jugendlichen
auf den Weg zur letzten Station, der
Ranftschlucht. Der Ort, wo sich der
heilige Bruder Klaus während 20 Jah-
ren in Einsamkeit aufhielt, wirkte in
dieser Dunkelheit und Stille umso
mystischer.
Im Ranft wimmelte es diese Nacht
von Jugendlichen, alle in ihrer Art

verschieden, doch die Kerzen, die die
über 650 Teilnehmenden während
des Gottesdienstes um03.00 Uhr ent-
zündeten, gaben zu spüren, welche
Vielfalt sich in diesem Lichtergewim-
mel vereint.

Erfüllt mit Eindrücken, aber auch in-
zwischen etwasmüde und leicht frie-
rend trat auch unsere Gruppe den
Heimweg an. Vor dem Einstieg in
den Zug stärkten sich noch alle mit
der angebotenen Zmorgeverpfle-
gung. In der Wärme des Zuges fielen
schliesslich doch den meisten die
Augen zu.

Text und Fotos:
Beatrice Ambühl, Religionspädagogin

Musik und Besinnungswanderung

JeannetteMarti
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Tauffamilienfeier

Im Januar trafen sich die Tauffamilien vom letzten Jahr zu einer kurzen Andacht und anschliessendemApéro.
Die Familien durften mit grosser Dankbarkeit ihre Taufblüte vom Lebensbaum entgegennehmen und in einem ge-
meinsamenGebet umden SegenGottes bitten.
Weitere Fotos sind auf unsererWebsite www.pastoralraum-im-rottal.ch zu finden.

Text und Fotos: Diakon Kurt Zemp

Buttisholz

Grosswangen

Ettiswil
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Buttisholz aktuell

Eltern-Kind-Café

In der Cafeteria vom Primavera tref-
fen sich interessierte Eltern mit ihren
Kleinkindern von 9.00 bis 11.00 Uhr.
Sich gegenseitig kennenzulernen, ge-
meinsam einen Kaffee zu geniessen
und die Kinder herumkrabbeln zu
lassen – dies ist auch am Freitag,
2. Februar ohneAnmeldungmöglich.
Der Elterntreff freut sich über interes-
sierte Besucherinnen und Besucher.

Fasnachtsgottesdienst

Am Samstag, 3. Februar findet um
17.00 Uhr der Fasnachtsgottesdienst
statt. Mitgestaltet wird dieser von der
Guggenmusik Gloggereschränzer
und musikalisch umrahmt von den
Schopperassler.
Herzliche Einladung an alle.

Chelekafi

Nach dem Gottesdienst vom Sonn-
tag, 4. Februar um 10.15 Uhr laden
wir zumChelekafi im Pfarrhaus ein.
Noch etwas Zeit haben, einen Kaffee
oder einen Tee mit Zopf geniessen
und am spannenden Gespräch teil-
haben.
Herzlich willkommen!

Gruppe Chelekafi

Bibelgruppe

Montag, 5. und 19. Februar um 13.30
Uhr imKAB-Lokal.

Aschermittwoch

Am Aschermittwoch, 14. Februar be-
ginnt die 40-tägige Fastenzeit. Wir
wollen uns Zeit nehmen für diese
vorösterlichen Tage. Das Aschen-
kreuz, das wir am Aschermittwoch in
der Eucharistiefeier um 19.00 Uhr
empfangen, ist ein Zeichen dafür,
dass auch unser Leben vergänglich
ist.

Biblische Landschaft

Ab Samstag, 24. Februar wird in der
Pfarrkirche «Das Gleichnis vom ver-
lorenen Schaf» (Lk 15,4–7) als bibli-
sche Landschaft dargestellt.

Gottesdienst mit
Trachtengruppe

Der Gottesdienst vom Samstag, 24.
Februar um 19.00 Uhr wird von der
TrachtengruppeButtisholzmitgestal-
tet.
Herzliche Einladung an alle!

Sonntag, 25. Februar – Fastensuppensonntag
Nach demFamiliengottesdienst vom Sonntag, 25. Februar um 10.15 Uhr in
der Pfarrkirche findet das Fastensuppenessen im Gemeindesaal statt. Die
Suppewird von Firmanden und derMissionsgruppe Buttisholz zubereitet.

Der Erlös wird der Fastenaktion gespendet.
Herzliche Einladung an alle.

Kerzen-, Hals- und
Brotsegnung

Freitag, 2. Februar – Lichtmess/
Herz-Jesu-Freitag
15.00 Uhr Eucharistiefeiermit
Kerzenweihe, Blasiussegen und
Brotsegnung

16.00 UhrWortfeiermit Blasius-
segen für Schüler und Familien

Sonntag, 5. Februar
10.15 Uhr Kommunionfeiermit
Kerzenweihe, Blasiussegen und
Brotsegnung
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Fasnachtssamstag, 10. Februar
Schnitzubänk in Buttisholz

Wenn…
die Reime nonig so ganz sitzen,
die Schnitzubänker emsig an die Proben flitzen,
die Dorfallee sich fasnächtlich präsentiert
und erste Kakophonie die Buttisholzer Luft regiert;
Nähmaschinen bis tief in die Nacht
an bunten Stoffen rattern,
Buebe ondMeitschi probieren Konfettis zu ergattern,
die Chrüzschüür sich zumGade umfunktioniert
und die farbigen Karikaturen am Ständer sindmontiert;
Alte Kafi undMuusohre
Vergangenes nochmals vörenänd,
beim Singen die Töne suchen bis zumbitteren Änd,
?DuoMis(s)Verständnis?

sich auchwieder aktiv engagiert
und uns über Spannendes, Skurriles
undWitziges orientiert.
Dann…
ist definitiv allerhöchste Eisenbahn,
für einen Platz am Fasnachtssamstag rumzuschaun,
einen sicheren Stuhl sich zu reservieren,
umdie Schnitzubänk in Buttisholz zu konsumieren.

Freitag, 23. Februar um 19.30 Uhr imGemeindesaal
76. Generalversammlung Frauengemeinschaft Buttisholz

Schon zum 76. Mal dürfen wir zur
Generalversammlung einladen. Das
freut uns sehr und ist nur dank euch
möglich! Vor dem geschäftlichen
Teil offerieren wir ein feines Nacht-
essen. Wir freuen uns über ein paar
gemütliche Stundenmit euch.

Das bereits bekannte Impulsthema
«FRAUENBANDE 2.0» unseres Ver-
bandes SKF katapultiert auch uns
Buttisholzerinnen in die Zukunft.
Unsere Gesellschaft wandelt sich,
und mit ihr die Rolle der Frau. Das
spiegelt sich auch im Vereinsleben
wider. Wir sind gewappnet für die

Veränderung und halten Schritt: Für
Freiwilligenarbeit, die inspiriert. Für
ein Frauennetzwerk, das auch im
Netz sichtbar ist. Für Frauen, die die
Welt gestalten – #WIRWIRKEN-
WEITER.

Überzeugt und noch nicht dabei?
Werde Mitglied und sei Teil unserer
«Frauenbande 2.0». Melde dich bei
einer Vorstandsfrau oder informiere
dich auf unserer neu gestalteten
Website: www.fg-buttisholz.ch.

Wir danken für deine Anmeldung
zur GV bis spätestens amFreitag,
16. Februar, per E-Mail an:
vorstand@fg-buttisholz.ch
oder per Telefon an:
Anita Hodel, 041 928 09 59 oder
Sandra Aregger, 041 928 02 40

Vorstand Frauengemeinschaft
Buttisholz

Rückblick

«Mer chömid usem Morgeland»

Die Buttisholzer Minis pflegen den
Brauch des Sternsingens, indem sie
an diesem Tag mit Liedern und Ver-
sen den Segen Gottes in die Häuser
bringen.Dabei durftendieMenschen
ein Set für den Haussegen entgegen-
nehmen. Die Ministrantinnen und
Ministranten danken allen, die in
diesen Tagen ein offenes Ohr, ein of-
fenes Herz und bisweilen sogar ein
offenesWohnzimmer hatten und den
Minis einenGeldbetrag spendeten.

Beatrice Ambühl, Minipräses

Folgende Auftritte sind geplant:
• Pilgerstöbli: 10.45 Uhr, Alte Kafi; 13.00 Uhr,
Muusohre; 14.30 Uhr, ?DuoMis(s)Verständnis?

• Rest. Frohsinn: 10.45 Uhr,Muusohre; 11.45 Uhr,
?DuoMis(s)Verständnis?; 13.00 Uhr, Alte Kafi

• Primavera: 14.30Uhr, Alte Kafi; 15.30Uhr,Muusohre
• Schulhaus: 14.30Uhr,Muusohre; 15.30Uhr, Alte Kafi
• Rest. Kreuz: 19.30 Uhr, Alte Kafi; 20.30 Uhr,
Muusohre; 21.15 Uhr, ?DuoMis(s)Verständnis?

• Rest. Hirschen: 20.30 Uhr, Alte Kafi; 21.30 Uhr,
?DuoMis(s)Verständnis?; 22.00 Uhr,Muusohre

• Gade: 19.30 Uhr,Muusohre; 22 .00, Uhr, Alte Kafi
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Grosswangen aktuell

Fasnachtsgottesdienst

Am Samstag, 10. Februar um
18.00 Uhr findet der Fas-
nachtsgottesdienst in der
Pfarrkirche statt. Dieser wird
von der Zunft und der Säuli-
musig mitgestaltet. Wir freuen
uns auf vieleMitfeiernde!

Ab 17.30 Uhr spielen die Chalofeschränzer ein Ständli
vor der Pfarrkirche.

Aschermittwoch

Mit diesem Tag enden die «fasnächtlichen Tage» und es
beginnt die Fastenzeit.
An Aschermittwoch, 14. Februar laden wir Sie um 10.00
Uhr ein, denGottesdienstmit Aschensegnung zu feiern.
Die Feier wird vomFrauenchormusikalischmitgestaltet.

Chenderfiir

Zum Thema «Entdeck met üs Ärde, Wasser, Füür ond
Loft» laden wir am Sonntag, 18. Februar um 9.30 Uhr alle
Kinder ab ca. drei Jahren und ihre Eltern zur Chenderfiir
in denDachsaal des Pfarreitreffs ein.

25. Februar – Fastensuppensonntag

Herzlich willkommen zum Fami-
liengottesdienst am Sonntag, 25.
Februar, 10.00 Uhr in der Pfarrkir-
che. DasThema «Weniger istmehr»
wird uns dabei begleiten. Die Feier
wird mitgestaltet von den 3.-Kläss-
lern.
Anschliessend laden wir alle zum
Fastensuppenessen inderMeilihalle
ein. Ab 11.00 Uhr werden feine Sup-

pen serviert, die von Grosswanger
Hobbyköchen zubereitet werden.
Danach gibt es Kaffee und Kuchen.
Der Erlös wird der Fastenaktion ge-
spendet. Für das Auftischen, Servie-
ren, das Rahmenprogramm für die
Kinder und den Abwasch sind Fir-
manden zuständig.

Herzlichen Dank an alle beteiligten
Helferinnen undHelfer!

Kuchenspenden erwünscht
Für den Fastensuppensonntag kön-
nen feine Kuchen gespendet wer-
den. Diese bitte direkt am Sonntag
zur Fastensuppe mitbringen. Bitte
vorgängig bis Freitag, 11.00 Uhr auf
dem Pfarramt, Tel. 041 980 12 30,
melden.
HerzlichenDank fürs Backen!

Kerzen-, Hals- und Brotsegnung

Freitag, 2. Februar, Lichtmess/Herz-Jesu-Freitag
Um 10.00 Uhr feiern wir eine Eucharistiefeier. Es be-
steht die Möglichkeit, Brot und Kerzen zum Segnen
mitzubringen und der Blasiussegenwird gespendet.

Sonntag, 4. Februar
Um 9.00 Uhr feiern wir Gottesdienst, in dem wir den
Blasiussegen spenden. Ebenfalls laden wir Sie herz-
lich ein, Kerzen und Brot zum Segnen mit in die Kir-
che zu bringen.

Gesegnetes Agathabrot gibt es am Montag, 5. Feb-
ruar in der Bäckerei Krummenacher zu kaufen.
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Frauengemeinschaft Rückblick

Nüni-Kafi

Lust auf angeregte Gespräche mit Frauen aus dem Dorf?
Dann kommdoch zumnächstenNüni-Kafi.
• Wann: Freitag, 9. Februar, ab 9.00 Uhr
• Wo: Bäckerei Krummenacher

Vollmondspaziergang

Kommmit undmachmit uns einen Abendspaziergang.
• Datum: Freitag, 23. Februar
• Treffpunkt: 19.30 Uhr auf demKronenplatz
• Laufzeit: ca. 1 Stunde
Es ist keine Anmeldung notwendig, wir gehen bei jeder
Witterung.

Weltgebetstag «Palästina»

Christliche Palästinenserin-
nen beschreiben ihr Land
als winzigen Fleck im Na-
hen Osten, der für die drei
abrahamitischenReligionen
von Bedeutung ist: Juden-
tum, Christentum und Is-
lam.
Das Land hat eine leidvolle
Geschichte. Die Frauen des
WGT-Teams haben die

Feier nach dem Text aus dem Brief an die Gemeinde in
Ephesus vorbereitet «Ich bitte euch, … ertragt einander
in Liebe». Ist in der gemeinsamen Sehnsucht nach Frie-
den ein Miteinander statt Gegeneinander möglich
«durch das Band des Friedens»?

Trotz der aktuellen Situation haben wir uns entschlos-
sen – ohne politisch Stellung zu beziehen –, denWGTmit
der von den palästinensischen Frauen vorbereiteten Li-
turgie durchzuführen. Wir freuen uns, wenn ihr uns im
Gebet für Frieden unterstützt.

• Datum: Freitag, 1.März
• Zeit: 19.30 Uhr
• Ort: Dachsaal, Pfarreitreff

Anschliessend haben wir Zeit für einen gemeinsamen
Austausch bei ein paar landesspezifischen Spezialitäten.

Die 5. Klässler bereicherten den Gedenktag
vom heiligen Antonius

«De Fonke esch gschbronge», mit diesem Leitsatz ver-
knüpften die Schülerinnen und Schüler das Leben und
dasWirken des heiligen Antonius in der Feier, welche sie
mit Texten, Liedern und Musik sehr eindrücklich mitge-
stalteten.

Dass der Funke springen kann, demonstrierten sie beim
Anzünden eines Streichholzes, eines Feueranzünders und
einer Wunderkerze. Die Wunderkerze, von der ein hell
glühender Mittelpunkt ausgeht und dabei viele kleine
Sterne aussprüht: So ein heller Stern war auch der heilige
Antonius. Er begleitete die Menschen, die ihn aufsuchten,
mit Rat und Tat und war sicher für viele Notleidende ein
leuchtender Stern.DieHoffnung, dass der heiligeAntonius
auch heute noch ein grosser Helfer sein kann, wurde in
denmitgebrachtenBitten zumAusdruck gebracht.

Am Schluss des Gottesdienstes beschenkten die 5.-Kläss-
ler die Mitfeiernden mit einem kleinen, aber feinen Prä-
sent, welches sie imVoraus imReligionsunterricht gestal-
teten. Es ist ein Zündholzschachteli, geschmückt auf der
einen Seite mit einem wunderschön ausgemalten Man-
dala und auf der anderen Seite mit einem passenden
Spruch:
«Auch nur ein Streichholz erhellt die dunkle Nacht.»
Noch heller wird es, wenn alle versuchen, ein Licht für
andere zu sein. Schön, wenn uns dies gelingt!

Text und Foto:
Doris Duss, Katechetin

Die Gottesdienstbesuchenden freuten sich über das
«Bhaltis».



Pfarrei Ettiswil 15

Ettiswil aktuell

Rosenkranzgebet in der
Pfarrkirche

Jeden Mittwochmorgen um 9.30 Uhr
findet in der Pfarrkirche Ettiswil ein
Rosenkranzgebet statt.
Dazu sind alle herzlich eingeladen.

Fasnachtsgottesdienst

Am Samstag, 10. Februar, 17.00 Uhr
feiern wir den Fasnachtsgottesdienst
zusammen mit der Muggezunft und
demZunftchörli.
Anschliessend spendet die Mugge-
zunft einen Apéro.

Aschermittwoch

AmAschermittwoch, 14. Februar be-
ginnt die 40-tägige Fastenzeit. Wir
wollen uns Zeit nehmen für diese
vorösterlichen Tage. Das Aschen-
kreuz, das wir amAschermittwoch in
der Kommunionfeier um 19.00 Uhr
empfangen, ist ein Zeichen dafür,
dass auch unser Leben vergänglich
ist.

Weltgebetstag

Am Freitag, 1. März feiern wir um
19.30 Uhr in der Kapelle Sonnbühl
denWeltgebetstag-Gottesdienst.
Weitere Infos folgen imMärz-Pfarrei-
blatt.

WGT-TeamEttiswil

Sonntag, 25. Februar – Fastensuppensonntag

Am25. Februar, 10.15 Uhr, feiern wirmit Beteiligung der 2. Oberstufe
einen Familiengottesdienst in der Pfarrkirche. Anschliessend laden
wir in der Büelacherhalle zur Fastensuppe ein. Diese wird vomPfar-
reirat zubereitet. Für das Auftischen, Servieren, das Rahmenpro-
gramm für die Kinder und den Abwasch sind Firmanden zuständig.

Der Erlös wird demFastenopfer gespendet.
Wir freuen uns auf eine grosse Beteiligung.

Kerzen-, Hals- und
Brotsegnung

Freitag, 2. Februar
Lichtmess –Herz-Jesu-Freitag
9.00 Uhr Kommunionfeier mit
Kerzenweihe

Samstag, 3. Februar
17.00 Uhr in der Blasiuskapelle
Alberswil, Kommunionfeier mit
Kerzenweihe – Blasiussegen und
Brotsegnung

Samstag, 3. Februar
18.00 Uhr Kommunionfeier in der
Pfarrkirche mit Kerzenweihe –
Blasiussegen und Brotsegnung

Räumung von Grabstätten

Gestützt auf Art. 34 des Friedhof-
und Bestattungsreglements werden
Grabreihen unseres Friedhofes ge-
räumt. Es handelt sich dabei um
zwei Grabreihen der Erdbestattung
im südlichen Teil des Friedhofes
und um einen Teil einer Grabreihe
mit Urnenbestattung im südwestli-
chen Teil. Die Grabreihen werden
gekennzeichnet.

WennAngehörigedasGrabdenkmal
und Pflanzen selber weiterverwen-

den wollen, bitten wir sie, dafür be-
sorgt zu sein, dass dasGrabdenkmal
mit Sockel und Pflanzen in der Zeit
vom 4. März bis am 16. März 2024
entfernt werden. Nach Ablauf die-
ser Frist wird die Friedhofverwal-
tung über die nicht entfernten
Grabdenkmäler verfügen.

Wir hoffen auf Ihr Verständnis für
die getroffene Anordnung.

Friedhofverwaltung Ettiswil
Urs Boog, Gemeindeammann
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Rückblick

Frauenverein

Gemütliche Jahreseinstim-
mung für Seniorinnen und
Senioren

Am Freitag, 12. Januar durften sich
49 Seniorinnen und Senioren imRes-
taurant Burgrain verwöhnen lassen.
Eingeladen von der Gemeinde, der
Pfarrgemeinde und dem Frauenver-
ein verbrachtenwir gemütliche Stun-
den mit Gesprächen, Essen, Käffelen
und Singen. Die Begleitung hierzu
bot der Chor «alla breve».

Alle Besucher haben sich sehr über
den letzten Auftritt von «alle breve»
gefreut und sangen kräftig im Kanon
mit.

ZR-Auswahl
Aus der Kirche
Friedhofscafé im Friedental erhält neue Betriebsbewilligung
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